
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1637/38, bearb. von Matthias GABLER  
unter Verwendung der Transkription von H. LETZING 

50

Dem Herrn Khöckhen Vnderthanen wegen der  
  Wißmater, dariber man mit angeregtem Holz  
  gefahrn, zum Recompens99  

      3 Reichsthaller 
 
[Zwischensumme 522 fl.] 
 

[fol. 91v] 
 
Johan Khnorn, Hamermaister zu Essing, per  
  hergeben 15½ Claffter Puchenholz zu 2 fl. 15  
  kr., zalt laut Scheins [No. 29] 
        34 fl. 52½ kr. 
 
Georg Waing, Burger, vmb hergeben 4 Claffter  
  Puchenholz, iede per 2 fl. 15 kr., zalt 
          9 fl. 
 
Von angeregtem Puchenholz auf- vnd anzurichten,  
  ieder Claffter 3 kr., vnnd zumessen 1 kr. bezalt,  
  thuet von 433½100 Claffter 
        28 fl. 54 kr. 
 
Dem Ambtman von Reichenburg von den 414 Claffter, 
  iede 1 kr., vmb daß er Aufsicht hat 
          6 fl. 54 kr. 
 
[Zwischensumme 79 fl. 40½ kr.] 
 

[fol. 92r] 
 
Summa der Ausgab auf Thörr-vnd Siedtholz, auch  
  Holzhauer- vnd Fuerlohn thuet 
    2512 fl. 12 kr.101 
 
Thuet das erkhaufft Holz 
 
Puechenholz  433½ Claffter 
Veichtenholz  848½ Claffter102 

                                                 
99 Entschädigung. 
100 D.h. als Berechnungsgrundlage wurde das Kelheimer Stadtmaß genommen, denn 414 + 15,5 + 4 = 
433,5. Sh. zu den Maßen HA 1637/38, Holzmaße. 
101 Die Summe der Einzelangaben ergibt 2.451 fl. 12 kr. Unter Einbeziehung des vermeintlichen 
Rechenfehlers (sh. oben, S. 48, Anm. 92) ergeben sich 2.511 fl. 12 kr. Von LETZING unkommentiert. Vgl. 
LETZING: Rechnungsbücher III, S. 321. 
102 Oben (S. 49) waren 845½ Klafter angegeben worden, was auch mit der Summe der Einzelangaben 
übereinstimmt. 


